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Action Items (vom 15.8.11):

· Garfield installieren (JM und CH)

· Aufnahme aller Teilnehmer inklusive O. Wirth in Mailingliste (KS)

· Einrichten einer Batch-Queue „ohne Limit“ zum Testen

· Verteilen der Oracle Software via CVFMS

Action Items (vom 12.9.11):

· Software soll auf den zur Verfügung gestellten Squeeze-Maschinen getestet werden (HADES)

· Erstellen einer transparenten Dokumentation für die neue Batchfarm (IT)

· Finden einer Lösung für problematische Maschinen, die nicht automatisch aus der Produktion ausgeschlossen werden und somit zu erheblichen Problemen führen können (IT)

· Finden einer Lösung für die Probleme von SGE, Memory korrekt zu Accounten (IT)

· Übergeben der Anforderungen für eine virtuelle ALICE VoBox, die Grid-Jobs in die neue Batchfarm schicken kann, an die HPC-Abteilung (KS)

· Installieren von OpenMPI mit SGE-Support auf der neuen BatchFarm (HPC)

· Diskutieren der Laufzeit von Grid-Jobs mit ALICE Offline (KS)

Protokoll letzte Sitzung: keine Anmerkungen

TOP1: Status Batchfarm – Betrieb

· Kühlzwischenfall

· Durch Wasserrohrbruch verursacht. 

· Nur RZ2 war betroffen. RZ1 und C25 sind autark.

· Es gab keine Ausfälle.

· Lustre-Ausfall

· Wurde durch einen nicht laufenden Rechner verursacht.

TOP2: Pläne für die neue BatchFarm

· Am 1. November sollen die Debian-Etch-Knoten abgeschaltet werden. Eine nochmalige Ankündigung ist notwendig.

· Ist HADES darauf vorbereitet ?

· Erst sollten Alternativen bereit gestellt werden (PM)

· HADES wünscht, dass die Desktop-Maschinen die gleiche Architektur haben wie die Batch-Farm (JM). Dies wird auf lange Sicht hin aber nicht möglich sein (PM). Squeeze64-Maschinen werden als Interface zur Batch-Farm zur Verfügung gestellt (CH).

· AI (HADES): Software soll auf den zur Verfügung gestellten Squeeze-Maschinen getestet werden. Details sollen auf einem Extra-Meeting diskutiert werden.

TOP3: ALICE-Erfahrung mit neuer Batch-Farm (SM)

· Es sollte eine Zusammenfassung der existierenden Dokumente durchgeführt werden. Die zur Zeit existierende Dokumentation ist nicht transparent (AI IT)

· Bisher wurde kein FAIRShare-Test unter kontrollierten Bedingungen durchgeführt. Hierzu müssen u.a. auch mehr Benutzer auf die neue Farm gebracht werden. So starteten z.B. 1800 Jobs alle zur gleichen Zeit.

JW hat Jobs als „alicetrain“ und als „alice“ gestartet.  Die „alice“-Jobs sind sofort angelaufen, die „alicetrain“ Jobs liefen nur langsam an. Grund waren volle Slots und niedrige Priorität aufgrund intensiver Nutzung. Wie können Test-Jobs durchgebracht werden ? Auch Merging benötigt eine höhere Priorität.

JW schlägt vor, dass die standard Analysejobs mit niedriger Priorität laufen könnten, so dass TestJobs mit hoher Priorität schnell durchlaufen.

CP schlägt vor, das Department „ALICE“ mit Subgroups einzurichten. Laut VP können „projects“ via „queue-alter“ während des Betriebs geändert werden.

Die „user“ werden stets auf ihre Primärgruppe „accounted“. User mit mehreren Gruppen müssen die Primärgruppe entsprechend in der Shell ändern. Jeder ALICE-User sollte „alice“ als Primärgruppe eingetragen haben. „kp1“ z.B. sollte nicht an ALICE-Ressourcen schicken können.

LSF dagegen hört auf die Zweitgruppe

· Die von Jochen Thaeder betreute Software-Verteilung läuft  gut.

· Eine problematische Maschine hat die Produktion um 24 Stunden verlängert. CP bemerkt, dass sich eine defekte Maschine nicht selbst schließt. Das Schließen kann u.U. aber auch vom Scheduler übernommen werden. Im Grunde sind automatische Checks implementiert, die alle 30 Minuten laufen.

AI: IT wird versuchen, eine Lösung für derartige Probleme zu finden.

· Maschinen sind in eine „Deadlock“-Situation geraten, weil zu viele Jobs zu viel Speicher angefordert haben.

AI (IT): Memory-Probleme sollten gelöst werden.

· Memory – Limits werden von SGE nicht korrekt accounted. Lediglich „virtual memory“ funktioniert. 

· Vorschlag: eventuell ein hartes Limit auf Linux-Ebene einzurichten, wie auf der alten Farm. Benutzer könnten auch ihr eigenes Limit via ulimit einrichten. 

· SM gibt zu bedenken, dass nicht alle Jobs gleiche Anforderungen haben

· CP schlägt vor, sich an der Software-Entwicklung von SGE zu beteiligen.

· Beim Abschicken der Jobs sollten Speicheranforderungen angegeben werden. Wer mehr  benötigt sollte bestraft werden (SM).

· Neue Cores: Walter Schön hat die Angebote erhalten. Die nächste Ausbaustufe der neuen Farm wird vermutlich im Frühjahr 2012 in Betrieb gehen.

· SM: wenn alle Nutzer auf die neue Farm umziehen, geht ALICE zur alten Farm zurück.

· ALICE-Grid-Jobs. Anforderungen für die virtuelle Vobox inklusive Netzwerk sollen an die Linux-Gruppe gegeben werden AI (KS).

TOP4: Pläne für die nächsten Wochen (neue Test-User für die Farm)

· MPI-Jobs und Grid-Jobs haben grundsätzlich unterschiedliche Anforderungen (CP). Es wird beschlossen, zunächst mit MPI-Jobs auf der neuen Farm anzufangen.

· Die Debian-Pakete von OpenMPI haben kein SGE-Support. Ein entsprechender Bugfix existiert, der aber für Squeeze noch nicht eingespielt wurde. Es muss das entsprechende Quellpaket gewählt werden. AI (HPC)

· Um Grid-Jobs als Lückenfüller-Jobs laufen zu können, muss auf dem nächsten Grid-Workshop über die Laufzeit der Jobs (TTL) diskutiert werden AI (KS)

· Die Infrastruktur muss allgemein zur Verfügung gestellt werden. Der Jobmix kann anschließend optimiert werden (PM).

· HADES will 500-600 Jobs parallel laufen lassen.

TOP5: AOB

· Können „modules auch auf der alten Farm installiert werden ? (JT)

· Ein hierzu passendes Rezept gibt es nicht.

· Ev. kann „modules“ zentral in /usr/local installiert werden.

· NX-Server wird gewünscht (JT)

· Mittelfristig bis 2012. Zunächst müssen die Abhängigkeiten mit LDAP und  PostgresQL gelöst werden.

